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Z. 379. n (3) K u n d m a c h u n g Nr.35l.<).I..^.

über die ^ . " u r s ^ u ^ c ^ u n g ^ Bewer tn , um die D.cnstcsstcllen ^el sammt-
na)Nl -^ezirrsamtern ,n Oesterreich unter oer Elms.

I n Folge der vom k. k, Ministerium des Innern im l5,.,^.N" >. ? . >, .« ^ s ^..»li,-
M , M « m m , mit dem hohc,. blasse °o« . . I ^ , . « ^ " ^ ^ ^ ^ s s e mtt^ ^ . ^ ,

^ H ^ c h , , ! . , . " ^ ^ ^ ^ ,ä.m.,iche„

i'ner Dienl!<5ssel!e,. bei de« t, k '«,,!> ksä.m.r,,'in QeN«re3 u«t« d«r E,ms. fm w.lche der
Concurs ausqefch, l, den wi,d,
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Gehilfen — <liU __

Die Bewerber um eine Dienstesstclle der an-
geführten Kategorien haben ihre gehörig belegten
Gesuche an die k. k. OrganisirungS^andes-Com-
mission für Oesterreich unter der Enns zu richten,
und längstens bis 20. August l. I . einzusenden.

Die belege der Gesuche muffen folgende Nach-
weisungen elithalten:
K. Den Geburtsort und das Geburtsland, dae

Alter und die Religion.
2. Die Studien und dir sonstige Befähigung, mit

Rücksicht auf den K. «3 der Allerhöchsten Be-
stimmungen über die Einrichtung und Wirk-
samkeit der Bezirksämter vom l4 . Septem
der »852.

Bei Verleihung der Posten im Kanzlcifache
wird auf.eine entsprechende Vorbildung, auf
eine gute, corrccte Handschrift und auf Er-
fahrung in dcr Amtsmanipulation gesehen.

Bei Besetzung der DienersteUen witd vor-
. zügsweise auf die ln öffentlicher Versorgung

stehenden Invaliden und Halb-Invaliden, wenn
sie noch die physische Eignung für diese Dienste
haben, dann auf die Kenntniß des Lesens und
Schreibens Rücksicht glommen

Bewerber um Kanzlei- oder Dienerstellen
haben anzugeben, ob iyr G^ch eigenhändia
geschrieben lst, oder eine Probe ihrer Hand
schuft beizulegen.

3. Die Sprachkenntnisse.
4. Die bisher geleisteten öffentlichen Dienste over

die bisherige Privatbeschäftigung.
Erstere sind in chronologischer Ordnung un.

t " Anschluß der zum Grunde liegenden Dc-
crete mit Angabe des Dienstortes und der
Dienstes - Kategorie, der damit verbundenen
Emolument, dann des Tages und Jahres deö
abgelegten Diensteides nachzuweisen.

« m- n ^ "^nfallü erworbene Verdienste.
v.^lttsteUer, welche nicht im öffentlichen Dienste

ltchen, habcn über ihre tadellose Moralität und
entsprechende politische Haltung glaubwürdige
Zeugnisse beizubringen.

Außerdem hat der Dicnstwerbcr noch an-
zugeben :

7. ob er ledig, vclheiralhct oder Witwer ist, und
die Anzahl seiner Kinder;

6. die etwaige Verwandtschaft oder Schwäger-
schaft mic einem der hierlandes angestellten
öffentlichen Bramlen;

!>. od und wo er in Oesterreich unter der Enns
ein unbewegliches Vermögen besitze.

Bewerber, welche im öffentlichen Dunste stchen,
haben lhre Gesuche durch ihre Amtsvorsteher —
Bewerber, welche nicht im öffentlichen Dienste
stehen, durch ihre vorgesetzte politische BezirkS-
bcholde an dich Organisirungö. Landes «^ommis.'
lwn zu überreichen.

Die Amtsoorstehcr und Bezirksdehöldcn wol.
len slch üoet die Qualification, Moralität und
polltllche Haltung der Bewerber gewissenhaft aus-
frechen.

I m Falle cin Competent um mehrere Dien-
stesstellen verschiedener Kategorien einschreitet,
hat cr für eine jede ein eigenes Gesuch einzurei-
chen; die Documcntc braucht er aber nur einem
e nzigen beizuschlleßen, und hat sich in den an-
decen nur auf jcneä zu beziehen.

Wenn in den an die Organisnungs-Landes
Commission einlangenden besuchen auch die Be-
weroung um gleichmaßige Dienstposten in ande-
len Kronlandern enthalten sein sollte, so würden
d'e'elben ^nnoch «ur für das hiesige Kronland
deruchlcht.get werden können.

Diejenigen Bewerber, von welchen bereits
Gesuche um Anstellungen vorliegen, und die hier-

f a l t en hab"', haben
ul oen Fall . wenn sie bei ihrer Bewerbung be-

Mren, ,n der hicr l^ichnettn Weise ihr Ein-

N,7z7: ,^7 l " ' ' °"l °as berei.s a^mch.
Von der k. k. Organisirungs. Landeö-Comis.

jlon für Oesterreich unter der EnnS.

Wien am ,6 . Jul i 1^53.

Z. 380. :,. ( , ) Nr. »28N.
(Z o n c u r s , A ll ^ s ch r e i b l, n g.

I m Coi'crvt'l-Stande dcr Amtsoff,zlale des.
Geleises d.r k. k. steierisch, iUyrischen Finanz-
Lasides-Direction >st lil>e provisorische Amts-
ossiz'alsstelle, n,,t dem Iahres^eft^lte von 7W st.
u. d der ^<erpst!chcuna zur L.istung ein.,. Caution
im Gehallsi'etlaq», in Ellediqung g kommen, zu
der.» B «etzuna. der Concu rs b<6 l5». August
l̂ 5>3 »rössnet wird.

Dl< Bewerber um d'ese D'ellst'ssttlle oder
i,n Falle dur.b d e graduelle Vorrückuna. eine
Anusoifilialnstell.' m't MW si., 500 si-, 450 si.
oder ^00 st. in Erledigung kommen sollte, auch
um eine solHe D>»n t!ielle, haben ihre mit der er»
sorde»lichen Nachweisuna. über ihr< bishcrige
D!ensll^'stu'!g, tadellose Moralität, Ausbildung
im Gesäßen - Man'pulatwns °, dann Cvissê  uî d
Rechnungugeschä'fte, insbesondere über die mit
gutem Erfolge abgelegte Prüfung aus der Waren»
tunde versehenen Gesuche innerhalb obiger Frist
im vorgeschriebenen Dienstwege an diese Finanz»
Bandes »Direction zu leiten, und zugleich darin
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten in diesem Finanz-Gebiete ver«
wandt und v.lschwagcrt sind, und auf welche
Art sie die vorgeschriebene Caution zu leisten
vermögen.

Von der k. k. stei.risch - illyrischen Finanz,
3anoeS' Direction.

Gratz am 15». Juli 1853.

Z. 3 )3 . « (3) Nr. 4!35.
K u n d m a ch u n g.

So cben ist das Post- und Eisenbahn- Rou-
tenbuch zur dritten Ausgabe beendet worden,
dasselbe enthalt:
-,) die sämmtlichen Post - Routen der österreichischen

Monarchie;
l,) die Eisenbahn ° Routen auf dem europäischen

(^,!ll!!< l!l<! mit Angabe der darauf bestehen«
den Fahrordnungen nach den neuesten Bestim-
mungen, dann der Personen Fahrtpreise;

c) die wichtigsten Dampfschifffahrtslinicn in Eu-
ropa und nach Amerika, Afrika, Asien und Au«
stralien; .

<l) die Telegraphen , Tarife.'

Die dritte Ausgade bringt daher einen stark
vermehrten und verbesserten Inhalt und zu diesem
noch zwei Uebersichtökarten.

Dessenungeachtet ist der Verkaufspreis nicht
erhöht, sondern wie früher pr. Exemplar für Post-,
Eisenbahn- und Telegraphen-Bedienstete, so wie
für k. k. Behörde), überhaupt mit 30 kr., für
Private mit 4U (5. M. beibehalten worden.

Ferner ist nunmehr der Stich dcr von dem
k. k. Coursbureau in Ww, bearbeiteten neuen
Postkarte dcr österreichischen Monarchie, bestehend
in sechs Blattern, vollendet und cs wird die«
selbe zur Beschleunigung der Herausgabe, von
emem sehr nahen Termine an, blattweise aelie«
ert werden.

Diese nach den velläßlichsten Quellen und in
em Maßstabe von ' / ^ , ^ der Natur auf das

lorgsaltlgjte ausgearbeitete Karte umfaßt außer
der österreichischen Monarchie einen großen Theil-
5er angränzendcn fremden Staaten, auch si"d
m derselben alle in den von ihr dargestellten Lan-
dern bereits vollendeten oder bereits zum Baue
definitiv bestimmten Eisenbahnlinien angegeben.

Der Preis der Karte ist für Post', Eisenbal)',-
und Telegraphenbedienstcte und für k. k. Behör-
den überhaupt pr. Exemplar auf vier, für Pl lvale
auf fünf Gulden C. M. festgesetzt.

Was nnt dem Bemerken zur ö f f ^
nlß gebracht wird, daß sich k . r . ^ y ^ ^ ^ ^ ^ .
Bezuges eines dieser beld.>n A ' „ ^ , , , ^
an die gefertigte ,k. k- P o s t ^ ^ ^. ^
wollen) Private H " 'M ' " ' "
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nächstgelegenen k. k. Postämter zu wenden haben,
welche jede Bestellung schleunigst effectuiren weiden

K. k. Postdirection für daS Küstenland und
Krain.

Trieft am 17. Ju l i «853.

3. 374. :, (3) N l . 44«7.
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wiederbesetzung der erledigten Postexpe«
dientenstelle in Senosetsch, im Herzogthume Krain,
wird der Concurs mit dem Beisätze ausgeschrieben,
daß die Bewerber um diese, gegen halbjährig auf»
kündbarenDienstvertrag zu verleihende und milder
Verpflichtung einer in Barem oder hypothekarisch
zu leistenden Caution von 2 W st. verbundene Stelle
ihre eigenhändig geschriebenen und gehörig docu-
mentirten Gesuche bis letzten August »853 bci
der gefertigten Direction zu überreichen und fich
über ihr Alter, bisherige Beschäftigung, politisches
und moralischls Wohlverhalten, dann über ihren
Vermögensstand und den Besih einer für den
Postdienst geeigneten und feuersicheren Localität
glaubwürdig auszuweisen haben.

Die mit obiger Stelle verbundenen Bezüge
bestehen in der fixen Iahresbestallung von 180 fl.
und einem Amlspauschale jährlicher Ütt f l .

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Krain.

Trieft den »9. Ju l i .1853.

Z. 375. a (3) Nr. 384 l .
K u n d m ach u n g.

Zu Folge Erlasses des hohen k. t. Ministeriums
für Handel, G»werlie und öffentliche Bauten llclli.
AU. Juni d. I , Zahl »340 l ' . , wurde das Post
riltgcld für ein Pferd und eine einfache Post vom
? Ju l i l8.">3 an, in den nachd»nannten Krön-
ländern und Bezirk.« in folgender Weise fest»
gesetzt:
für N ederösterreich mit . . . l st. 8 kr.

,, Oberösterreich mit . . . . l „ <i ,,
„ Salzburg mit l „ k „
„ Steiermark mit l „ « „
„ Kärnten mit K „ 4 „
„ Böhmen mit A „ 4 „
„ Mahren und Schlesien mit . 1 „ 4 ,,
„ Galizicn m>t Einschluß von

Krakau u. der Bukowina mit I „ — „
„ Tirol mit . . . . . . i „ ll> „
„ den Pesther, Preßburger und

O.oenburger Postbezirk mit . I ,, 8 ,,
„ den Kaschauer Postbezirk mit i „ —- „
„ d/n Aroßwardeiner Bezirk mit I „ — /,
„ die serbische Woiwodschaft und

das Temeser Banat mit . . I „ O „
„ den Montanbeznk (kroatisches

Litorale) und den Ogulmer
Regimentsdezirk mit . . . ^ /, 8 „

„ den Ottochaner und Liccaner
Regiments- u. Zengger l5om»
mumtäts-Bezirk m>t . . - 1 „ lU „

„ den übrigen croatischslavoni-
schen Postbezirk mit . ,,. . 1 „ 6 „

„ Siebenbürgen mit . . . . l „ - „
„ das Küstenland mit . . . ! /, 8 „
„ Krain mit l „ 4 „

Die Gebühr für einen gedeckten Stationswa-
gen wird aus d,e Hälfte u„d für einen ungcd.ck-
ten W.^gen auf den vierten Thell dcö für ein Pfcrd
und eine Post entfallenden Rittgeldes ftstgcs.hl.

DaS Postillonötli^kgllo und das Schmier-
geld bleibt unverändert.

Was hiennt zur allgemeinen Kenntniß ge-
braä't wird.

K. k Postdircction für das Küstenland und
Krain. Trieft am l 5 Ju l i «853.

Z. 376. il (3) Nr. 444^.
K u n d m a c h u n g .

Von Seite der Niederlande wird zwischen Ba-
tavia, d.m Hauptorte der niederländischen Be.
sitzunqen im indischen Archipel und Lingapore eine
vierzehntagige Dampfschifftahrt, im genauen An-
schlüsse an die eben so oftmaligen, v»n England
unttrhaltcnen Fahrten zwischen Suez (Aegypten)
und Singapore, unterhalten.

Die erwähnten englischen Dampfer unterhab

ten zw.ir eine Zweigverbindung von Singapore

über Batavia nach Australien, dieselbe findet aber
>iur alle zwei Monate einmal Statt .

Um nun den Correspondentn nach den in-
ländischen Besitzungen im indischen Archipel die
Weiterbeförderung von Singapore mit der bezeich-
neten vierzehntägigen niederländischen Gelegenheit
zu sichern, und deren Liegenbleiben in Singapore
bis zur nächsten Abfahrt der erwähnten englischen
Dampfer nach Australien zu verhüten, ,st es noth-
wendig, auf der Adnsse die Bemerkung zu ma-
chen: „ M i t den n ieder länd ischen Packet-
b o o t e n . "

Die Taxirung der fraglichen Correspondence«
ist die gleiche, ob sie von Singapore aus mit den
niederländischen oder englischen Dampfern beför-
dert werden.

Hievon wird das corrcspontmende Publicum
zu Folge hohen Ministerial-Erlasses lkl«). 3
I. I . , Zahl hi)2tt-^. , i „ die Kenntniß ges.hr.

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Krain. Laibach am ! 5 Ju l i 1853.

Z. 3 ) 7 . a (3) Nr. 1688.

K u n d m a c h u n g .

Laut Concurs'Ausschreibung der croatisch-
slavonischen Postdireclion >n Agram liclo. 8. Ju l i
l. I . , Zahl 3<W^, wird für lhren Bezirk ein
Aspirant zur probeweisen Verwendung aufge-
nommen.

Die Bedingungen zur Aufnahme sind: das
zurückgelegte 18. Lebensjahr, eine gesunde kör-
perliche Beschaffenheit, die Kenntlnß der deutschen
und croatlschen oder einer der Ü.tztern verwandten
slavischen Sprache, die Beibringung des Absolu-
toriums über die an ein»,n luländlschen Obergym-
nasium, einer Ober-Realschule oder einer dieser
letzter»» glelchgehallenen Lehranstalt mit gutem
Erfolge zurückgelegten obligaten Lehrgegcnstande.

D>e Bewerber haben ihre cigenhändlg ge-
schriebenen, gehörig documentirten Gesuche unter
legaler Nachweislmg der obigen Erfordernisse bis
5. August l85»3 !)»'i der genannten Postdirection
deizudvingen und darin anzugeben, ob sie mit
einem beim Pcstamtc i« Agram angestellten Be-
amtcn und in welchem Grade verwandt oder vr»
schwägcrt seien.

K. k. Postamt Laibach am 24. Ju l i 1853.

Z. 378. :« (Y Nr. 44!>4.
K u n d m a c h u n g .

Laut Ollaß des hohen Ministeriums für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom
16. April v. I . , Zahl 7 5 8 5 / l ' . . ist das X l .
Heft der ! l . Abtheilung des vom k. k. Cours
Bureau in Wien verfaßten lopog aphischcn Post-
lexicons die Klonlander Böhm n , Mähren und
Schlesien umfassend, so eben im Drucke erschienen.
Der Preis dieses Heftes wurde auf Vier und
Zwanzig Kleuzer festgesetzt, und es kann dasselbe
bei der hiesigen k. k. Zeitungs-Expedition, dann
bei allen k. k. Postämtern und Postexp.ditionen
bezogen werden.

Was in Befolgung des eingangscrwähnten
hohen Erlasses hienut zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Krain.

Triest den 2U. Ju l i 1853.

3. ,066. (2) Nr. l637.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gegeben, daß in der Erecutionssache des Hrn
Franz Petsche von Altemnarti, (Ztssiunär des iüar.
lhelma Ottonitschar, wider Helena Kramer von
Eubenschuß, die erelutive Feildielung d«r, der Lclz-
lern auS dem Testamente dt» public. 26. Scptem^
ber 1850, Z. ^957, Abhandlung vom 25. Ma i
185», Z. 3908, zustehende!,, auf der dem Mathias
Krames nun Joses Kramei gehörigeil, im ^ lund-
buche Haasbelg ^ul) Reclf. 9ir. l l,0 volkommendcn
Halbdube psälwtirten, sohin mit dem Urtheile vom
20. Ma i »852, 3- 4>6«, executive intadulntin
Forderung pr. 500 fl. <:, 5. c., wcgtn Hlreinbli".-
gung der, aus dem Uttheile des k. k. Blzilksgelich-
tcs «aas vom 2«. November 1850, Z. <t832, schuldi
gen ,50 fl. c. 5. <-. bewilliget, u>'d zu deren Vor.
nähme dic Termine auf den 6. J u l i , 5. August und

den 7. September l. I , jedesmal früh von 10.
bis l2 Uhr im hiesigen Gcricktssitze mit dem anv«.
räumt worden seien, daß die Forderung bei dem
dritten Termine auch unter dem Ncmlwerlhc hint-
angegeben werden wird.

Der Gruiidbllchsertsact und die Licitationsbe»
dmgnisss, unter welchen sich auck die 3jerbindlichkeit
zum Erläge eincS Vcidiums pr. 50 st. befindet, kön-
nen liielgerichls eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 25. Februar
1853,

Nr. 585 l .
Nachdem bei dem ersten Termine kein Anbot er«

folgte, wcldeu die weiten, Termine am 5. Au-
gust und 7. September l. I . vor sich gehen.
K. k. Bezirksgericht Planina am 6. Jul i 1853,

Der k. k. Bezirksrichter:

^ e l t s ch , r.

ä- l045. (2) Nr. 4865.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hitmit
bekanlu gemacht:

Ma«, hade in dcr Erecutionssache des Johann
Aiitonzhizh von «UerhinÜ, gegen Matthäus Paljzhizh
von Mlnrvvz, die executive Flldietung der, dem iletztern
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft
Schneel'erg .^ll^ Ult). Dlr. 87^ uolkommenden,, im,
Protocolie vom 24. Mai «85«. Zahl 4 l12 , auf
Al00 fi. (i M . brwclthelen Mahlmühle' und Sag«
statten, wegen von ihm dem Gesuchstcller aus d<lN
Urtheile vom «7. Novcmlirr ,852, Zahl 9^41, schul»
digm 9» fi. 4 kr. c. z. <-. bewilliget, und es wer«
den zu dtreo Vornahme die Tagsatziuigen auf d,tl
19. August, auf den 29. September u„d auf d,n
29. October 1853, jedesmal Voimittags von 9 V«s
l2 Uhr im Wohnorte des Cr^cutei» mit dem ̂ " ^
satze angeordnet, daß ovige i)icalität bei df̂  g^tUN
Tags^hung lwthiglnsalls auch unter ihrem Schaz»
zungswerthe veraußell werden würde.

Der lnueste Gsllndbnchsauszug, das Schaz».
zuügsp!0tocoll und die iücilationsdedingnisse können
hicla.cllchlc; täglich eingefthel̂  werden.

^< ,̂6 am !8. Juni 185>'i.

Dcr f. k, Bezi<t6,ichtes:
Kosch ier.

Z. 10ltt. (2) Nr. 5l22.
(5 d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte iiaaS wild hiermit
bekannt gemacht-.

Man l^b« über Ansuchen der Maria Schkul
von Grizh die executive Feildietmig der, dem An-
dreas Mlakal gchöllgen. zu Uschcvk liegenden, im
vormaligen Gnmdbuche der Herrschaft Schneeberg
8ul) Urb. Nr. 69 vorkommenden, gerichtlich auf
940 fl. bewetthcten Realität, wegen schuldigen 78 st.
26 kr. l), z. ^. bewilliget, und zu deren Vornahme
die drei Tagslihungen auf den 1. September, auf
den I. October u:»d auf den 2. November l. I.>
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco
Uschcvk mit dem Beisatze angeordnet, daß die be>
zeichnete Realität nur bei der dritten Tagsatzung
auch untcr dem Schälzungswerthe werde veräußert
werden.

Der Grundl'uscrtract, das Schätzungsprotocoll
lind die tiicit^tionöbedingnisse erliegen hiergcrichts
zur Einsicht.

Laas an, 28. Juni 1853.

Der k. k. Bezirksrichter:
K o s ch i c r.

3. »047. (2) Nr. 4866.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Execlltionssache des Thomas
Plos von Igendorf, gegen Johann Gerbez von 3>P'
sejn, die executive Fcilbietung der, dcm ^etztern ge'
hörigen, im vormaligen Grnndbuche der Hcrrschalt
Haasbcrg 8l,li Ncctif. Vir. 812 vorkommenden, laut
Protocollcs vom 3 l . December 18^2, Nr. 10469,
(,uf 785 st. bewerteten Nec,Iität, wegen aus de>n
Vergleiche vom 2. August ,842. Nr. ,080, sch»l'
diger 21 fl. 25 kr. <:, «. c. bewilliget, und zu d^
ren Vornahme die drei Tagsatzungen auf den 5-
September, auf den 5. October und auf den 5.
November l. I . , jedesmal Vormittags von 9. ^s
»2 Uhr in loco Lipsejn mit dem Beisätze ana/ort^
n.t, daß diese R^l i lä t nnr bei der drittln T>'<s'
satzung auch unter ihrem Schätzungswellht hin«^^
gegeben werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuch^u^
zug und die üicit.!tionsbedingnisse können tagl>"
hieramls eii'gesehen werden.

liaas am 18. Juni 1853.

Der k. k. Be.ilks.ichicr:
Ko schier.


